
Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat in
seiner Sitzung am Mittwoch auch über
folgende Themen diskutiert und ent-
schieden:

Mittagsbetreuung: Für die Mittagsbe-
treuung an der Erftalvolksschule wird
für das kommende Schuljahr 2010/11
eine Kostenpauschale für alle Kinder,
die die Mittagsbetreuung nutzen, er-
hoben. Damit entfällt die stundenmä-
ßige Abrechnung, die sich durch Stun-
denplanänderung und Teilnahmen an
Förderunterrichten im Laufe des Jah-
res immer wieder mal geändert hat und
eine Neuberechnung für alle erfor-
derte. Die Betreuung von 11.15 bis 14
Uhr soll künftig 15 Euro im Monat be-
tragen.

Breitbandversorgung: Der Landkreis bot
an, flächendeckend in den Gemeinden
eine Machbarkeitsstudie zur Breit-
bandversorgung erstellen zu lassen. So
würden die Kosten minimiert, und auf

die Gemeinde käme lediglich ein ge-
schätzter Anteil von 500 Euro bis ma-
ximal 1000 Euro zu. Diese Studie sei
notwendig. Eichenbühl wäre derzeit
gut versorgt, so Bürgermeister Gün-
ther Winkler, dennoch werde die
Nachfrage nach immer mehr »Down-
loadkapazität« nicht ausbleiben. Wir
müssen für unser Gewerbe am Ball
bleiben, so Winkler weiter. Das Gre-
mium stimmte der Untersuchung zu.

Dorfplatz: Zur Neugestaltung des Dorf-
platzes an der Bücherei wird das Ne-
bengebäude an der Bücherei der bau-
lichen Substanz angepasst. Symme-
trisch zur linken Seite der Bücherei
wird eine Wartehalle (Foto: Helga
Ackermann) mit in das Nebengebäude
integriert. Das Dach erhält eine Dach-
neigung von 40 Grad. Richtung Haupt-
straße werden vier Bäume gepflanzt
und vier Parkplätze erstellt. Zwei wei-
tere Parkmöglichkeiten (inklusive Be-
hindertenparkplatz) kann man über

eine Einfahrt dann auf der rechten Sei-
te erreichen, zwei weitere in Ein-
fahrtverlängerung.

Der noch bestehende Garten neben
der Bücherei rechts soll zur Durch-
fahrt umgestaltet werden, damit wei-
tere vier Plätze im hinteren Bereich
(hinter dem Büchereigebäude) ent-
stehen können.

Halterungen an der Urnenwand: Auf den
Urnenwandplatten wird nur eine Hal-
terung zugelassen. Es stehen zwei Va-
rianten zur Auswahl: Der Grablicht-
halter »Universal« von der Firma Kitt-
ner aus Kleinheubach oder der Grab-
lichthalter der Firma Strassacker aus
Süssen. Beide sind über die Gemeinde
erhältlich.

Auszeichnung für Julie Hofmann: Eine be-
sondere Ehrung erfuhr die 18-jährige
Schülerin Julie Hofmann (Foto: Helga
Ackermann) vom Johannes-Butzbach-
Gymnasium Miltenberg während der

Gemeinderatssitzung. Sie hatte das
Abitur mit der Traumnote 1,0 abgelegt.
Dazu gratulierte Bürgermeister Gün-
ther Winkler im Namen der Gemeinde
und überreichte ein kleines Geschenk.

Neues über den Radweg: Auf Nachfrage
Arno Neubergers (CSU) nach dem
Fortschritt des Radwegebaus wurde
der nichtöffentliche Punkt »Radweg«
in die öffentliche Sitzung gezogen.
Hier informierte Winkler, dass erst am
Dienstag die letzten Absprachen über
den Beginn der Straßenarbeiten für
den Radweg Eichenbühl Pfohlbach
abgeschlossen wurden.

Demnach wird mit der Erstellung
des Radwegs im August begonnen
werden. Auch die Brückenbauarbei-
ten sollen im September/Oktober vor
dem Frost abgeschlossen werden.
Neuberger freute sich ebenso wie die
anderen Räte, die doch ständig auf den
Fortschritt des Radwegs von den Bür-
gern angesprochen werden. hack

Basteln, radeln,
Camping und
Wasserspiele
Ferienspiele: Eichenbühler
Vereine bieten Aktionen

EICHENBÜHL. Für Kinder und Jugendli-
che aus Eichenbühl und Ortsteilen bie-
ten die Vereine acht Aktionen an, um
in den Sommerferien keine Lange-
weile aufkommen zu lassen.

Los geht es für Sechs- bis 14-Jährige
bereits am Samstag, 21. Juli, mit Spie-
len rund um den Tennisball – Hockey,
Wurfspiele und Vieles mehr. Treff ist
um 14 Uhr am Tennisplatz, Ausrichter
ist der Tennisclub Eichenbühl. Ver-
pflegung gibt es gegen Gebühr, die
Teilnahme ist kostenfrei.

Auf den Rücken der Pferde schwin-
gen sich Kinder ab sechs Jahren am
Mittwoch, 5. August, und Mittwoch, 25.
August jeweils ab 13 Uhr an der Reit-
anlage Berres. Mit dem Reitclub Erftal
lernen sie das Pflegen der Tiere und
erste Versuche im Voltigieren und
Reiten. Die Teilnahmegebühr beträgt
pro Kind sechs Euro, Verpflegung ist
selbst mitzubringen.

Basteln und Spiele wie vor 50 Jah-
ren steht für Neun- bis 13-Jährige auf
dem Programm der Wanderfreunde am
Freitag, 6. August, ab 14 Uhr in der
Vereinshütte am Steinwehr. Den Fe-
rienspiel-Schützenkönig ermittelt der
Schützenverein am Montag, 9. August,
ab 13 Uhr am Schützenhaus. Die Teil-
nehmer messen sich im Bogen- und
Luftgewehrschießen sowie in Ge-
schicklichkeitsspielen. Getränke gibt es
gegen Gebühr.

Mit dem Rad nach Freudenberg fah-
ren Kinder zwischen acht und 13 Jah-
ren mit dem Sportverein Riedern am
Dienstag, 10. August. Treff ist um 10
Uhr am Parkplatz Riedern oder um
10.30 Uhr an der Schule Eichenbühl.
Die Teilnehmer bringen ihr Vesper
selbst mit, die Mittagsrast ist unter-
wegs auf einem Spielplatz.

Das Wasser als unser wichtigstes
Lebensmittel stellt der Musikzug Ei-
chenbühl Kindern ab neun Jahren am
Donnerstag, 19. August vor. Mit dem
Fahrrad erkunden die Teilnehmer die
wichtigsten Stellen der örtlichen Was-
serversorgung. Start ist um 12.45 Uhr
an der Kapelle. Fachkundiges Perso-
nal zeigen das Wasserwerk Milten-
berg, Wasserquellen und den Hoch-
behälter. In der Pause gibt es Grill-
würstchen, die Teilnehmer müssen
Getränke selbst mitbringen.

Das Zeltlager der Kolpingjugend im
Kohlgrund vom 5. bis 9. Septemberist
bereits ausgebucht. Für alle anderen
Veranstaltungen nimmt das Rathaus
Eichenbühl noch bis Donnerstag, 15.
Juli, Anmeldungen entgegen. red
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Weitere Informationen geben die
Jugendbeauftragten der Gemeinde:
Marco Schirmer, Telefon
0 93 71/97 20 10 oder 9 49 97 47
und Boris Großkinsky,
Telefon 01 70/3 11 58 87.

Kreistag trifft sich
am Mittwoch
MAIN-TAUBER-KREIS. Der Finanzzwi-
schenbericht zum 30. Juni steht auf der
Tagesordnung der Sitzung des Kreis-
tages Main-Tauber am Mittwoch, 14.
Juli, um 15 Uhr in der Turnhalle der
Freudenberger Lindtalschule. Weitere
Themen sind:
• Ehrung des Kreisrats Eberhard
Feucht mit der Verdienstmedaille des
Landkreistages Baden-Württemberg;
• Organisation der Grundsicherung für
Arbeitssuchende im Main-Tauber-
Kreis ab Januar 2011;
• Die Weiterentwicklung der Berufli-
chen Zentren, im Besonderen die Ein-
richtung des kaufmännischen Berufs-
kollegs II am Beruflichen Schulzent-
rum Wertheim sowie die Verlagerung
einer Fachklasse für Lagerlogistik von
Bad Mergentheim nach Tauberbi-
schofsheim;
• Resolution des Kreistags zur Haus-
haltskonsolidierung der Kreise und
Kommunen;
• Über- und außerplanmäßige Ausga-
ben im Haushaltsjahr 2009;
• Jahresabschlüsse der Betriebsein-
richtungen KHMT für das Jahr 2009;
• Abschluss eines Betrauungsaktes mit
der Krankenhaus und Heime GmbH;
• Ausgliederung und Übernahmever-
trag sowie Erbbaurechtsvertrag zwi-
schen dem Kreis und der KHMT
GmbH. red

Rüsten für 10000 pure Fans
Main-Sommer 2010: Vorbereitung läuft auf Hochtouren – Über 7000 Karten für das Konzert am Samstag verkauft

OBERNBURG. Die Maschinerie ist ange-
laufen. Vom Eiswürfel an der Cock-
tailbar bis zur Open-Air-Bühne wird
alles bis ins kleinste Detail geplant.
Mike Jones und Jens Trierweiler ar-
beiten zur Zeit bis zu 16 Stunden pro
Tag daran. Trotzdem von Müdigkeit
keine Spur – sie schuften mit Leiden-
schaft für ihr neues Event, das sie in
Obernburg etablieren wollen. »Main-
Sommer 2010« ist Titel des Festivals
vom 30. Juli bis 1. August am Obern-
burger Mainufer.

»Entscheidungen fallen bei uns teil-
weise im Minutentakt«, sagt Mike Jo-

nes, Geschäftsführer der Firma AB
Event und Marketing (Aschaffenburg).
Projektleiter Jens Trierweiler nickt.
»Auch heute noch.« Wo steht die Büh-
ne, wo ist Platz für Toiletten? Wie groß
wird das Gelände? Welche Stände
werden wo platziert? Wo wird ge-
parkt? Wie wird der Besucherstrom
geleitet? Wo stehen die Kassenhäus-
chen? Bauzäune, Absperrungen, Zelte,
Strom und Wasser – die Liste ist lang,
zahlreiche Details müssen festgelegt
werden. Und trotzdem sind die Planer
vor Überraschungen nicht gefeit.

Gerade das macht es spannend
»Du hast alles durchgeplant, kommst
zum Festplatz und musst feststellen,
dass das so gar nicht geht« – diese Er-
fahrung hat auch Mike Jones schon ge-
macht. »Deine eigene Planung
schmeißt Du x-mal wieder komplett
um«, bestätigt Jens Trierweiler. »Da
muss man einen kühlen Kopf behal-
ten.« Aber – und darin sind sich die
beiden Eventmanager einig: »Gerade
das macht es spannend.«

Rund neun Monate ist es her, dass
er die entscheidende Info bekam: »Wir
ham se!« Diese drei Wörtchen seines
Chefs hat Jens Trierweiler noch genau
im Ohr. Damit war es offiziell: Hartmut
Engler kommt mit seiner Band Pur
nach Obernburg. Dabei kursierte das
Gerücht schon viel länger. Als sie ihr
Konzept im kleinen Kreis im Obern-
burger Rathaus vor eineinhalb Jahren
vorstellten, fiel neben dem Namen Pur
auch Peter Maffay oder Chris de Burgh
als Wunschkandidaten für das Open-
Air-Konzert. Im Stadtrat fielen die
Worte wieder und irgendwie blieb der
Name Pur hängen. Das Management
der Gruppe erfuhr aus dem Main-Echo,
dass die Künstler in Obernburg auf-
treten. Sie riefen an, wollten das Miss-
verständnis klären – ein paar Telefo-
nate später war es kein Gerücht mehr.

Nachdem der Hauptact fest stand,
geisterten zwei neue Fragen durch die
Aschaffenburger Agentur: Wie nutzen
wir die riesige Bühne an den anderen
Tagen? Und wie ziehen wir ein breites
Publikum an? Schließlich soll es bei
»Main-Sommer 2010« nicht nur um Pur

gehen. Das »Fernziel« erklärt der Pro-
jektleiter: »Wir wollen eine Erlebnis-
welt für jeden schaffen und damit ein
jährliches Event etablieren.«

Dazu gehört, dass die Mainanlagen
ins Festival integriert werden und es
braucht einen zweiten Künstler mit
ähnlich bekanntem Namen. Bela B.
hatten sie eigentlich für eine andere
Veranstaltung im Sinn, gestehen Jones
und Trierweiler. Als dessen Agentur
aber am Telefon aus Termingründen
absagte, reagierte Jens Trierweiler so-
fort. Jetzt kommt der Schlagzeuger,
Songwriter und Sänger der Band Die
Ärzte mit seinem Soloprogramm eben
am 30. Juli nach Obernburg.

»Damit mussten wir allerdings auch
neu kalkulieren«, sagt Mike Jones. Dass
Pur die Massen anzieht, war sicher.
Aber gibt es so viele Rocker in unserer
Region? Und kommen sie für Bela B.
von Wertheim nach Obernburg? Rund
1000 Tickets sind für Freitag verkauft.

»2000 wollen wir«, sagt Mike Jones. Jens
Trierweiler ist optimistisch: »Die über-
bieten wir, da bin ich mir sicher.«

Für das Open-Air-Konzert von Pur
brauchen sie sich keine Sorgen mehr
zu machen: Über 7000 Karten sind be-
reits verkauft. Mit 10000 Besuchern
rechnen die Veranstalter auf jeden Fall.
Dementsprechend wichtig ist das Si-
cherheitskonzept, um das sich die
Eventmanager ebenfalls kümmern
müssen. Absprachen mit Polizei, Feu-
erwehr, Rotem Kreuz, Landratsamt und
der Stadt Obernburg gab es bereits.
»Grundsätzlich planen wir lieber zu viel
Personal ein und schicken es dann
heim«, erklärt Jens Trierweiler. »Auch
das ist ein großer Kostenfaktor«, er-
gänzt Mike Jones. Und das Risiko liegt
beim Veranstalter, denn dazwischen-

kommen kann immer etwas. »Man
muss mit Herzblut bei der Sache sein,
sonst macht es keinen Sinn.«

Persönlicher Ritterschlag
Lohn für das Engagement ist nicht nur
der finanzielle Gewinn, den sich die
Agentur von dem Festival natürlich
auch erhofft. Projektleiter Jens Trier-
weiler, der die meiste Zeit solcher Fes-
tivals hinter der Bühne verbringt,
schätzt die Rückmeldung der Künstler.
Wenn die sagen »schön war's bei Euch,
ich hab mich wohl gefühlt«, dann ist das
sein persönlicher Ritterschlag. Für
Mike Jones sind es die Erlebnisse sei-
ner Gäste, wie bei dem Paar, das sich

beim Afrika Karibik Festival in
Aschaffenburg kennengelernt und im
Jahr darauf zum Festivaltermin sogar
geheiratet hat. »Man nimmt am Leben
anderer Menschen teil,« sagt er, »das
ist etwas Besonderes und Bleibendes.«

Anja Mayer
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Karten: Freitag, 30. Juli, 15 Euro Vorverkauf,
25 Euro Tageskasse; Samstag, 31. Juli, 32
Euro Vorverkauf, 43 Euro Tageskasse;
Sonntag, 1. August, nur an der Tageskasse;
Kinder bis einschließlich zehn Jahre frei.
Karten im Vorverkauf in allen Service-
Stellen von Main-Echo, Bote vom Unter-
main, Lohrer Echo und Wertheimer Zeitung
sowie im Internet: www.main-netz.de.

» Entscheidungen fallen
bei uns teilweise
im Minutentakt. «

Mike Jones, Geschäftsführer AB Event

» Deine eigene Planung
schmeißt du x-mal

wieder komplett um. «
Jens Trierweiler, Projektleiter

» Man muss mit Herzblut
bei der Sache sein, sonst
macht es keinen Sinn. «

Mike Jones, Eventmanager

Freitag, 30. Juli:

15.00 Uhr Parköffnung

15.30 Uhr Beginn Schulbandcontest

17.00 Uhr Einlass Festplatz

18.00 Uhr Siegerehrung Schulbandcontest

18.30 Uhr Vorgruppe

19.40 Uhr Vorgruppe

21.00 Uhr Bela B

23.00 Uhr DJ-Party

Samstag, 31. Juli:

12.00 Uhr Parköffnung

14.00 Uhr Timo Beil & the Ringtone

15.00 Uhr Alex Ihrig

15.45 Uhr Udo & Vince

16.30 Uhr Einlass Festplatz

17.30 Uhr Flamenco Aufführung

18.00 Uhr Vorgruppe

18.50 Uhr Johannes Oerding

20.30 Uhr Pur

23.00 Uhr Shakalaka

Sonntag, 1. August:

10.00 Uhr Parköffnung

11.00 Uhr Frühschoppen mit den Kinzbach
Musikanten

13.30 Uhr Alex Ihrig

14.30 Uhr Tanzorchester Erich Rachor

16.20 Uhr Poesie a la Carte

17.30 Uhr Susa the magic voice

19.00 Uhr Feel Collins

gegen 20.30 Uhr Ende

Bühne 2 Bühne 1

Bela B. soll die Rocker der Region nach
Obernburg locken. Foto: privat

Schulverband berät
Sanierungsarbeiten
AMORBACH. Die Schulverbandsver-
sammlung der Volksschule Amor-
bach (Grund- und Hauptschule)
tagt am Dienstag, 13. Juli, um
18 Uhr im alten Rathaus. Dabei
geht es um die Bekanntgabe von
Arbeiten für die Sanierung und die
Halbjahresberichte der Grund- und
Hauptschule. fm

116 000 Euro
mehr Zuschuss
für Sanierung
Erftalschule: Förderung ist
13,69 Prozent höher

EICHENBÜHL. Erstaunlich kurz gestaltete
sich angesichts des Viertelfinalspiels
Deutschland gegen Spanien die Ge-
meinderatssitzung am Mittwoch. Po-
sitives konnte Günther Winkler den
Gemeinderatsmitgliedern bezüglich
der Kostenübernahme für die energe-
tische Sanierung der Erftalschule be-
richten. Winkler zufolge liegt die Zu-
schusshöhe nicht wie ursprünglich be-
rechnet bei 45 Prozent, sondern bei
58,69 Prozent. Die Erhöhung um 13,69
Prozent entlastet den Haushalt noch-
mals um 116 638 Euro.

Arbeiten schreiten voran
Die Sanierung der Schule schreitet vo-
ran. Für den Gerüstbau wurden die
Arbeiten an die Firma Müller aus Er-
lenbach mit einer Angebotssumme von
9138 Euro weitergegeben. Die Zim-
mererarbeiten übernimmt die Firma
Eiermann aus Mönchberg, die ein An-
gebot von knapp 19 350 Euro vorlegte.

Der Auftrag für die Dachdeckungs-
arbeiten der Turnhalle bleibt in Ei-
chenbühl und geht an die Firma Klaus
Winkler zu einem Kostenvoranschlag
von 24 300 Euro. Die Klempnerarbei-
ten übernimmt ebenso die Firma
Winkler mit knapp 4000 Euro.

Aufträge für Firmen
Den Auftrag für die Dachabdich-
tungsarbeiten erhielt die Firma Kle-
mens Ott aus Miltenberg mit einer An-
gebotssumme von 47 570 Euro. Die
Metallbau- und Verglasungsarbeiten
übernimmt die Firma K. und D. Wild
aus Miltenberg. Sie legten der Ge-
meinde eine Angebotssumme von
111 500 Euro vor. hack

Nachrichten

Ortsdurchfahrt wegen
des Markttags gesperrt
EICHENBÜHL. Wegen des Markttags
ist die Ortsdurchfahrt am Sonntag,
18. Juli, von 9 bis 20 Uhr für den
gesamten Verkehr gesperrt. Die
Umleitung erfolgt aus Richtung
Milten-berg über die Brückenstra-
ße, Stein-wehr, In den Rittern, in
Richtung Miltenberg über den
Setzweg, Turmweg und Alte Steige.
Die Bushaltestellen im gesperrten
Bereich entfallen. Zusteigemög-
lichkeiten bestehen an der Pfarr-
gasse im Verlauf der Umleitungs-
strecke sowie an der regulären
Haltestelle Turmweg. red

Entwarnung wegen
des Mühlbachs
EICHENBÜHL. Eine Entwarnung gibt es für
die Eichenbühler wegen Verlegung
oder Verrohrung des Mühlbachs. Nach
dem letzten Bericht zur Verrohrung,
Verschüttung oder Verlegung des
Mühlbachs waren einige Bewohner
sehr beunruhigt. Ein Stück Geschichte
sollte nicht einfach verschwinden. Ei-
ne Verlegung des Mühlbaches würde
eine lange Liste der zu befragenden
Ämter nach sich ziehen.

Dies wäre grundsätzlich möglich,
doch die Dauer des Verfahrens würde
den Zeitrahmen des Straßenbauamts
sprengen, da in diesem Jahr vor dem
ersten Frost die Maßnahme noch ab-
geschlossen sein muss. Die Maßnah-
men zur Verrohrung oder Verschüt-
tung stehen ebenso nicht zur Debatte,
da die Kosten ins Unermessliche stei-
gen würden.

Das Straßenbauamt versucht nun so
preisgünstig wie möglich zu arbeiten
und wird mit Hilfe von aufgestellten
Spundwänden die Mauer in ihrer jet-
zigen Form wieder herstellen. hack
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